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3ahrhunberte erftreckenben kvftfpieligen, auf Die Q3erbefferung Des 3ufluffes Der Dberelbe nach

Der 6tabt abgielenDen 9Bafferbauarbeiten Der %Iich Der 55amburger auch unausgefe3t auf Die

Sivereefahrt gerichtet, Die für Die ©taDt Die wichtigfte ift.

Sm alten E9eutfchen 5Reich Durchflvf; Die Llnterelbe Das einftmalige Sjer50gtum 6achfen,

Das fich urfvrünglich auf,l beiDe (Elbufer erftreckte. ©piiter gehörte Der größere Seil Des

rechten 11fers 5um .Sjerg‚vgtum .Sjvlftein; Der kleinere, Der 9)?iinbung gunächft liegenbe Seil aber

wurDe von Den freien 5)ithmarfen bewohnt, bis 5uniichft ein $eil von $)ithmarfchen, Dann Das

gan5e Slanb unD ebenfv .f)olftein unter Die 35errfchaft Der Dänifchen Könige geriet. Sn Das

linke 11fer teilten fich 6achfen=2iineburg unD 6achfen=ßlauenburg fvwie Das Gir5bistum Q3remen

als felbftänDige Staaten. ‘lln ihre (5telle trat fpäter Die fchweDifche .Sjerrfchaft‚ nach Diefer fiel

Das linke Gilbufer an Rur=.f)annover. ©eit 1864/1866 finD enDlich beiDe llfer Der 11nterelbe

wieDer unter einheitlicher @taatsgewalt im Königreich <13reuf3en vereinigt. Sm alten £9eutfd3en

%eich aber verblieb Der 5wifchen Den

lifern Dahinflief3enDe ©trvm unab=

hängig von feinen Uferftaaten unter

Der .Sjvheit Der Deutfchen Raifer, Die

Der freien ©taDt ©arnburg Die $ür=

forge für Die C5icherhe‘it Der ©chiffahrt

auf Dem ‘Sluf3 übertrugen unD Der 6taDt

Dieferhalben möglichfte ©anDelsfreiheit

unD wichtige ©vheitsrechte über Die

(Elbe verliehen. (Q3gl. Den $3reibrief

c8rieDrich fl3arbarvffas 1189.)

60 ift Die llnterelbe feit 3ahrhun=

Derten Der $iirfvrge .Sjamburgs anver=

traut gewefen.’ 58011 Der ©taDt bis nach

Dem 9Jieere wurDe Die (Elbe von Den

®amburgern beherrfcht unD befrieDet.

11m Die9ivrbfeefahrt gegen Den ®eeraub

au fichern, fd)le Die 6taDt einen <15er=

trag mit Den ®ithmarfen uan.babelern

unD vereinbarte 1241 mit 2übeck 5um gegenfeitigen ©chuß ein Q3iinDnis, aus Dem — ob mit Qied)t,

ki Dahingeftellt — Der llrfvrung Der banfe abgeleitet wirD, an Der ®amburg fo frühen, fo un=

unterbrocheneu unD fo innigen ‘llnteil gehabt hat wie außer Siübedi kaum ein anDeres 93?itglieD

Diefes 6täbtebunbes. 3ur ®icherung Der Glbeinfahrt wurDe hamburgifcherfeits bereits au anfang

Des 14. 3ahrhunDerts ein fefter $urm, Das 9ieue 9I5erlz geheifgen, auf einer 5nfel errichtet, Die

Daher Den 9iamen 9ieuwerk hat, unD 1648 Dafelbft ein SZeuchtfeuer ange5ünbet, Das noch heutiges=

tags Dort brennt. C—5chvn 1568 war Die ganae (Elbe bis .Sjamburg hinauf betvnnt unD bebakt.

9bfchvn im £auf Der 3ahrhunberte oft bebriingt Durch große 9iaturereigniffe unD mächtige

9iad)barn, hat Sjamburg ftets Die Q5erbefferung Der ©chiffahrt bis nach Dem 9)ieere als feine .Sjauvt=

aufgabe era'chtet unD Den Qßeg nach Der 6ee aus eigenen 932itteln jeDer3eit aufrechterhalten, wobei

fein S)anDel eine Dauernb fortfchreitenbe felbftiinDige (Entwicklung nahm. Qlls fichtbares 3eichen

Der Der Cötabt vbliegenben ißahrnehmung Der 6eewege erhebt fich innerhalb ihrer 93iauern auf

Der bei 6t.‘ßauli Dicht an Die (Elbe herantretenben 35öhe Die 1881 erbaute SDeutfche 65eewarte.

Sn Der im 13. Sahrhunbert mächtig aufbliihenben 6taDt gingen mannigfache %eränDerungen

vor. Sie ®taDt felbft Dehnte fich aus, inDem bereits im 12. SahrhunDert Die ‘2llfterinfeln eine

nach Der anDern eingeDeicht unD bebaut wurDen. 11m 1245 fanD ein weiter ‘llufftau Der Qllfter

Durch (Einfrhiitten Des <Jieefenbammes, in Der ®egenb Des iehigen 3ungfernftiegs, ftatt. (leb.19.)

   
‘Zlbb.19. .Sjamburg im 13. Sahrhunbert.


